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Präambel

Durch den demographischen Wandel wird auch die Nephrologie in den kommenden Jahren vor zunehmenden Herausforderungen stehen. Zum einen ist zu erwarten, dass die Zahl der Personen, die nephrologisch versorgt werden, altersbedingt zunehmen wird. Zum anderen werden viele erfahrene Fachkräfte das Rentenalter erreichen und für die Übernahme von Versorgungsaufgaben nicht mehr zur Verfügung stehen.
Examinierte Kräfte gibt es jedoch bereits heute nicht in ausreichender Zahl und es ist davon auszugehen, dass dieser Mangel in den kommenden Jahren noch zunehmen wird. Um die etablierte medizinische Infrastruktur mit allen dafür benötigten Einrichtungen des Gesundheitswesens zu erhalten, kann dieser Mangel durch Qualifizierung von weiteren Arbeitskräften neben den Gesundheits- und Pflegeberufen kompensiert werden. Dabei wird es zunehmend notwendig werden, auch nichtmedizinisch grundausgebildete Unterstützungskräfte in die Versorgung der Patientinnen und Patienten einzubinden. 
Geeigneten Mitarbeitenden, die aus anderen Segmenten des Arbeitsmarktes kommen und in die nephrologische Versorgung quereinsteigen wollen, soll durch geeignete Qualifizierung die Möglichkeit gegeben werden, als Dialyseassistenz in der Versorgung nephrologischer Patientinnen und Patienten die vorhandenen examinierten Kräfte im Alltag zu unterstützen.

Der Dialysestandard stellt die Grundlage der Erwägungen, welche Aufgaben an eine Dialyseassistenz delegiert werden können, dar. Der Dialysestandard wurde von der Deutschen Gesellschaft für Nephrologie (DGfN) e. V. in Zusammenarbeit
mit dem Verband Deutscher Nierenzentren e. V. sowie der Gesellschaft für Pädiatrische Nephrologie (GPN) e. V. erarbeitet (https://www.dgfn.eu/dialyse-standard.html) und wird zeitnah als S1-Leitlinie erscheinen. 
Die im Dialysestandard festgeschriebenen Qualitätsvorgaben sehen vor, dass examiniertes, medizinisch-qualifiziertes Personal während des gesamten Verlaufes der Behandlung jederzeit verfügbar sein muss. Die hiermit verbundenen Aufgaben können nicht an eine Dialyseassistenz delegiert werden. Gleichwohl kann eine Dialyseassistenz bei der Patientenversorgung unterstützend hinzugezogen werden – insbesondere dann, wenn der Betreuungsaufwand, der Infektionsstatus oder andere Gegebenheiten zusätzliche Arbeitskraft erfordern.
Zu den delegierbaren, von der Dialyseassistenz selbstständig durchführbaren Tätigkeiten gehören patientenferne Tätigkeiten wie die Vor- und Nachbereitung von Materialien und Geräten sowie allgemeine patientenzentrierte Unterstützungsleistungen.

Die Zertifizierung von Ausbildungsstätten, die diese Fortbildung zur Dialyse-Assistenz DGfN anbieten, durch die Deutsche Gesellschaft für Nephrologie dient sowohl der Vereinheitlichung als auch der Sicherung des Ausbildungsstandards des Curriculums und damit der Qualität dieser Qualifizierungsmaßnahme. Ziel ist es, im Rahmen der Dialysebehandlung eine einheitliche qualitativ hochwertige Versorgung aller Patienten im Rahmen der Dialysebehandlung zu erreichen.

Strukturangaben

	Name der Weiterbildungsstätte
	

	Adresse der Weiterbildungsstätte
	

	Leitung der Weiterbildungsstätte
	

	Freigabe durch die Leitung 
	


Unterschrift



Erstellung / Aktualisierung

Der elektronisch erstellte Erhebungsbogen dient als Grundlage für die Zertifizierung. Die hier gemachten Angaben wurden hinsichtlich Korrektheit und Vollständigkeit überprüft.

	Die erhobenen Daten beziehen sich auf das Kalenderjahr
	



	Erstellung-/Aktualisierungsdatum des Erhebungsbogens
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Strukturelle Voraussetzungen

	Kap.
	Anforderungen und Erhebungen
	Beschreibungen der Einrichtung

	1.1
	Darstellung des allgemeinen Aufbaus der Weiterbildungsstätte:
· Organigramm
· Träger
· Leitung Weiterbildungsstätte
	Freitext

	1.1.1
	In welchem Jahr wurde der erste Ausbildungsgang MFA D und/oder Fachpflegekraft Nephrologie und/oder allgemeine Ausbildung zur Pflegekraft unterrichtet?

Angabe Jahreszahl
	MFA D: 
Fachpflegekraft Nephrologie:
Allgemeine Pflegekräfte:

	1.1.2
	Welche weiteren Ausbildungsgänge werden angeboten?
	

	1.1.3
	Anzahl der Abschlüsse in den letzten 2 Jahren.

Angabe Anzahl
	MFA D: 
Fachpflegekraft Nephrologie:
Allgemeine Pflegekräfte:

	1.2
	Die Einrichtung hält ein Modulhandbuch gemäß den im Fortbildungscurriculum für Dialyse-Assistenz DGfN definierten Anforderungen vor. Folgende Vorgaben müssen vorhanden sein und dargelegt werden:
· Zeitplanung der theoretischen Unterrichtsblöcke
· Zeitplanung der praktischen Unterrichtsblöcke
· Dozentenqualifikation
· Lernerfolgskontrollen
· Wiederholung von Prüfungen
· Regelung zum Nichtbestehen
· Produktübergreifende Schulung
· Teilnehmerzahl (max. 25)


Bitte Modulhandbuch beifügen.
	☐     Ja

☐    Nein 


	1.3
	Die Einrichtung verfügt über ein zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem einer hierfür akkreditierten Zertifizierungsstelle.

Wenn ja, bitte Kopie des Zertifikates beifügen.

(Ein zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem ist nicht zwingend erforderlich.)
	☐     Ja

☐    Nein 


	1.4
	Informationen zum allgemeinen Ablauf sowie die Inhalte der Fortbildung zur/zum Dialyseassistenz DGfN sind auf der Homepage für alle Interessenten zugänglich.

	☐     Ja, Beschreibung

☐    Nein

	1.5
	Bereitstellung von E-Learning-Angeboten für die Durchführung des Selbstlernanteils der jeweiligen Module. 

Wenn „Nein“ angekreuzt wird, hat der Selbstlernanteil als Präsenzunterricht stattzufinden. Dies ist entsprechend darzulegen.

	☐     Ja, Beschreibung

☐    Nein 
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	Kap.
	Anforderungen und Erhebungen
	Beschreibungen der Einrichtung

	2.1
	Die Leitung der Weiterbildung zur Dialyse-Assistenz DGfN verfügt über die passende Qualifikation zur Erfüllung der Aufgaben.

Mindestanforderung:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG mit Erfahrung in der Dialyse und Bildungsarbeit
· Alternativ: Pflegepädagogin

Bitte Nachweise zu Berufsausbildung und Weiterbildungsnachweise als gesonderte Dokumente beifügen.
	☐     Ja
Name, Vorname:

☐    Nein 


	2.2
	Dozentenqualifikation

	2.2.1
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 1 „Nierenkrankheit und Nierenersatztherapie“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG 
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· MFA-D
	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung


	2.2.2
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 2 „Dialyse was ist das?“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG 
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· MFA-D
	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung


	2.2.3
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 3 „Arbeitsplatz Dialysezentrum“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG 
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· Praxisanleitung
· MFA-D
	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung


	2.2.4
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 4 „Allgemeine unterstützende Tätigkeiten“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG
· Pflegekraft mit 
· Pflegepädagogin / Praxisanleitung
	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung


	2.2.5
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 5 „Spezielle Versorgung an der Dialyse“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· MFA-D
	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung


	2.2.6
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 6 „Begegnungen mit Patienten professionell gestalten“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· Pflegepädagogin / Praxisanleitung
· MFA-D
	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung


	2.2.7
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 7 „Ernährung und Umgang mit Lebensmitteln“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· Pflegekraft mit anerkannter Ernährungsfortbildung
· Ernährungsberater /- Beraterin
· MFA-D

	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung


	2.2.8
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 8 „Grundlagen der Hygiene“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG 
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· Pflegekraft mit Fortbildung zur/m Hygienebeauftragten in der nephrologischen Pflege (DGaHD e.V.)
· Hygienefachkraft
· MFA-D 
	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung


	2.2.9
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 9 „Materialkunde“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· MFA-D

	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung


	2.2.10
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 10 „Technische Anlagen im Zentrum“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· MFA-D

	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung


	2.2.11
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 11 „Krisenmanagement“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· MFA-D

	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung
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	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 12 „Patientensicherheit“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· MFA-D

	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung


	2.2.13
	Die eingesetzten Dozenten für das Modul 13 „Rechtliche Aspekte“ verfügen über eine der folgenden Qualifikationen:
· Fachpflegekraft Nephrologie DKG
· Pflegekraft mit Dialyseerfahrung
· MFA-D
· Jurist / Juristin

	☐     Ja, Benennung der Dozenten und der Qualifikation:

☐    Nein, Begründung



[bookmark: _Toc128380169]


Kennzahlen

	Kap.
	Erhebung
	Anzahl

	3.1
	Anzahl der durchgeführten Weiterbildungskurse im vergangenen Kalenderjahr.
	MFA D:
Fachweiterbildung Nephrologie:
Allgemeine Pflege:
Dialyse-Fachangestellte:
Dialyseassistenz:

	3.2
	Anzahl der weitergebildeten Personen im vergangenen Kalenderjahr.
	MFA D:
Fachweiterbildung Nephrologie:
Allgemeine Pflege:
Dialyse-Fachangestellte:
Dialyseassistenz:

	3.3
	Anzahl der kooperierenden Praxiseinrichtungen. (Stichtag 31. Dezember des Vorjahres)

Bitte Liste beifügen.
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